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P r o t o k o l l 

der Sitzung des Steuerungsausschusses am 23. Januar 2008 um 09:30 Uhr 

Teilnehmer:
Herr Dr. Beckers

Bezirkstadtrat für Wirtschaft, Bürgerdienste und

Ordnungsamt



Frau Wadewitz


EU-Referentin



Herr Hilleker


Leiter Wirtschaftsförderung



Herr Henke


stellv. Geschäftsführer des JobCenters



Herr Pleyer


Bezirkskoordinator Quartiersmanagement



Frau Reinke


Beauftragte für Integration, Migration



Frau Heß


Leiterin des EU-Koordinierungsbüros des DGB 

Berlin-Brandenburg



Frau Schneider


Vorsitzende des FKU



Herr Brandt


i. V. für Herrn Schüßler, Vorsitzender des 

Wirtschaftsausschusses



Herr Ersöz


Generalsekretär der Türkisch-Deutschen

Unternehmervereinigung Berlin-Brandenburg



Herr Allenstein


i. V. für Frau Müller, Bereichsleiterin der Agentur für 

Arbeit Mitte



Herr Gülzow


Leiter AK 2



Herr Kieneke


Geschäftsführer der Zukunft im Zentrum GmbH



Frau Kühnel


Mitarbeiterin der Geschäftsstelle BBWA

Gäste:

Frau Fasche


Universität Bonn



Herr Dr. Mundelius

DIW

Entschuldigt:
Herr Mildner-Spindler

Stadtrat für Gesundheit, Soziales und Beschäftigung

Herr Tragsdorf


Leiter AK 1

TOP 0

Herr Dr. Beckers eröffnet die Sitzung.

Das Protokoll der Sitzung des Steuerungsausschusses vom 04.07.2007 und die Tagesordnung werden in der vorliegenden Form bestätigt.

Herr Dr. Beckers stellt die neuen Mitglieder im Steuerungsausschuss Frau Reinke und Herrn Pleyer sowie Herrn Brandt als Vertreter für Herrn Schüßler vor. 

TOP 1

Herr Dr. Mundelius und Frau Fasche stellen die Ergebnisse des Projekts „Kreativwirtschaft am Wirtschaftsstandort Friedrichshain-Kreuzberg“ (WDM-Projekt) vor.

Durch die Mitglieder des Steuerungsausschusses wird eingeschätzt, dass die Ergebnisse der Studie  den Erwartungen entsprechen und dass die Umsetzung von Handlungsempfehlungen zwangsläufig nicht immer kostenintensiv sein muss. Es werden verschiedene Nachfragen zur Studie gestellt, die durch Dr. Mundelius und Frau Fasche beantwortet werden.  

Auf die Nachfrage zur Umsetzung der Handlungsempfehlungen informiert Dr. Beckers, dass die Wirtschaftsförderung des Bezirksamtes Vorschläge dazu erarbeitet, die in der nächsten Sitzung des Steuerungsausschusses vorgestellt werden.

Da die 1. Auflage der Studie bereits vergriffen ist, können Exemplare zur Zeit nur über den Verlag zu einem Preis von 15 € bestellt werden. Herr Dr. Beckers sichert aber zu, dass die Studie den Mitgliedern des Steuerungsausschusses zur Verfügung gestellt wird.

(Anmerkung: ist zwischenzeitlich erfolgt.)

TOP 2

Herr Dr. Beckers weist zu Beginn darauf hin, dass der Aktionsplan für den Zeitraum 2008 – 2010 erstellt wurde, aber dennoch jederzeit überarbeitet und ergänzt werden kann. Er betont außerdem, dass das Thema Migration ein Querschnittsthema ist, welches aus diesem Grund in den einzelnen Handlungsfeldern nicht extra aufgeführt wurde.

Frau Wadewitz erläutert die geplante Vorgehensweise zum Handlungsfeld 3. Es wird einen weiteren Workshop geben, in dessen Rahmen das Handlungsfeld untersetzt werden soll. 

Nach kurzer Diskussion erfolgt die Verständigung dahingehend, dass es ein Vorgespräch Bezirksamt/JobCenter/AK 2 geben und der Workshop mit demselben Teilnehmerkreis durchgeführt wird. 

Der Aktionsplan in der vorliegenden Fassung wurde von den anwesenden stimmberechtigten Mitgliedern des Steuerungsausschusses einstimmig beschlossen.

TOP 3

Frau Schneider stellt den Friedrichshain-Kreuzberger Unternehmerverein, seine Arbeitsweise  einschließlich der neuen Arbeitsstrukturen und die erreichten Ergebnisse vor.

Sie weist darauf hin, dass im Jahr 2007 25 neue Mitglieder gewonnen werden konnten und für das Jahr 2008 die Aufnahme von 50 – 70 neuen Mitgliedern aus allen Branchen geplant ist.

Durch die Bildung von verschiedenen thematischen und regionalen Fachgruppen innerhalb des FKU soll die inhaltliche Arbeit  verstärkt werden. Auch der Kontakt zum benachbarten Ausland soll hergestellt werden. (s. Anlage – powerpoint-Präsentation des FKU)

TOP 4 

Bezirksamt:

Dr. Beckers weist darauf hin, dass Anfang Juli 2008 der nächste „Wirtschaftsdialog vor Ort“ des Senators für Wirtschaft, Technologie und Frauen im Bezirk stattfinden wird. Die Koordinierung erfolgt im Bezirksamt durch Frau Nowak; Hinweise und Anregungen, welche Unternehmen mit welchen Problemlagen von Herrn Wolf besucht werden sollten, nimmt auch Herr Hilleker entgegen.

zukunft im zentrum:

Herr Kieneke teilt mit, dass alle Informationen zum Thema ÖBS auf der Internetseite www.oebs-berlin.de abrufbar sind.

Im April 2008 veranstaltet die Senatsverwaltung für Integration, Arbeit und Soziales eine Bildungsmesse, die an Teilnehmer/innen von MAE-Maßnahmen gerichtet sein und unter der Überschrift „Zusatzjobs und Bildung“ stehen wird ( voraussichtlicher Termin 15./16. 4. oder 22./23.4.) 

Das Projekt „Jobassistenz“ wird zunächst bis Ende 2008 fortgeführt.

„Zukunft im zentrum“ führt Beratungen von Unternehmen zur Einführung von Qualitätssicherungssystemen (LQW) durch.

Wirtschaftsförderung:

Herr Hilleker informiert über den neuen Wettbewerb „Mittendrin Berlin! – Die Zentreninitiative“, in dessen Rahmen bis zum 11. 4. 2008 Anträge gestellt werden können, und über das neue Förderprogramm „Aktive Stadtzentren“, zu welchem es am 25. 1. eine Informationsveranstaltung der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung geben wird (Anmerkung: Zwischenzeitlich wurde bekannt gegeben, dass für den Bezirk Friedrichshain-Kreuzberg die Frankfurter Allee sowie der Herrmannplatz ausgewählt wurden 

Geschäftsstelle BBWA

Frau Kühnel stellt die soeben erschienene Broschüre des Bündnisses für Wirtschaft und Arbeit Friedrichshain-Kreuzberg vor und weist darauf hin, dass weitere Exemplare in der Geschäftsstelle erhältlich sind.

Türkisch-Deutsche Unternehmervereinigung Berlin-Brandenburg e.V.

Herr Ersöz informiert, dass sich der TDU in den nächsten 2 Jahre besonders mit den Themen Bildung, Ausbildung und Qualifizierung von Jugendlichen, aber auch mit Identitätsproblemen heranwachsender Jugendlicher auseinandersetzen wird. Dazu werden Gespräche mit dem Bezirksamt, freien Trägern, Vereinen und Organisationen geführt. 

BVV-Ausschuss für Wirtschaft, Bürgerdienste und Ordnungsamt

Herr Brandt verweist auf die Jahresplanung des Ausschusses, die am 24. 1. verabschiedet werden soll, und bekundet das Interesse der Ausschussmitglieder an der Mitwirkung in Netzwerken. 

Friedrichshain-Kreuzberger Unternehmerverein 

Frau Schneider weist darauf hin, dass der FKU aktuelle Informationen und den Newsletter über einen Verteiler herausgibt. Interessierte können gern in den Verteiler aufgenommen werden.

DGB

Am 06.12.2007 hat ein Fachdialog zum Thema Integration stattgefunden. Frau Heß gibt bekannt, dass die Dokumentation dieses Fachdialoges in Kürze auf der Internetseite www.kbs-dgb.de zur Verfügung stehen wird.

Die KBS wurde zur Begleitung der Strukturfondsförderung eingerichtet und diente insbesondere der Sicherstellung der Beteiligung der Wirtschafts- und Sozialpartner. 

Aktuell wird die KBS neu ausgeschrieben, im Mittelpunkt der Begleitung werden die Beschäftigungspotenziale der Berliner Wirtschaftscluster und die Umsetzung der Querschnittsthemen  "Chancengleichheit für  Frauen und Männer",  "Nachhaltigkeit" und  "Integration/Migration" stehen.  

QM-Gebietskoordinator, Herr Pleyer

Herr Pleyer informiert über Planungen, das ehemalige QM-Gebiet Boxhagener Platz wieder stärker in den Fokus zu rücken. Dazu soll ein Konzept zum bewohnergetragenen Verfahren entwickelt werden, welches auch ohne die gesonderte Bereitstellung von Fördermitteln Angebote zur weiteren Entwicklung enthält.

JobCenter

Herr Henke teilt mit, dass das Arbeitsmarktprogramm des JobCenters angepasst werden muss, da mehr Mittel als ursprünglich geplant zur Verfügung stehen. Es wird jedoch keine Änderung der Gewichtung geben, ein Schwerpunkt wird weiterhin in der Förderung von Jugendlichen bestehen. Zusätzliche Mittel stehen für das neue Förderinstrument "Beschäftigungszuschuss" (BEZ) zur Verfügung. Die Umsetzung von BEZ in der vorgesehenen Größenordnung gestaltet sich schwierig. Die gemeinsame Aufgabe von JobCenter und Bezirksamt wird darin bestehen, die Umsetzung zu forcieren.

EU-Referentin

Frau Wadewitz informiert darüber, dass das Programm WDM voraussichtlich am 01.02.2008 zu laufen beginnt. (Anmerkung: Es liegt noch keine Information vor, dass die Trägerschaft für das Programm WDM vergeben wurde.)

Der Bezirk wurde darüber informiert, dass Anträge bereits erarbeitet und mit Beginn der Laufzeit des neuen WDM-Programms sofort gestellt werden können.

Darüber hinaus macht sie auf Planungen des Bezirksamtes aufmerksam, im Rahmen der neuen Förderperiode der Qualitätssicherung von Projekten stärkere Aufmerksamkeit zu schenken. ziz hat zu diesem Thema bereits einen Vorschlag erarbeitet, der nach Abstimmung mit dem Bezirksamt auf der nächsten Sitzung des Steuerungsausschusses vorgestellt wird.

gez. A. Kühnel

f.d.R.d.A.

